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Sehr geehrter Herr Abgeordneter!

Zu den Fragen 1.) und 2.):

Ich vertrete die Ansicht, dass im Bezirk Lienz die Sicherung eines funktionsfähigen ländlichen Lebens- und 
Wirtschaftsraumes im übergeordneten, langfristigen öffentlichen Interesse liegt. Dieses Interesse begrün­
det sich nicht wie in der Anfrage dargestellt in rein touristischen Aspekten, sondern es kann durch das 
Kraftwerk und den damit verbundenen Ausbau der touristischen Infrastruktur eine wirtschaftliche Stärkung 
der Region durch die Sicherung von Arbeitsplätzen gefördert werden. Zusammen mit der geplanten Revi­
talisierung der Lesachalm ist dieses Projekt eine wichtige Stärkung für Kais und seine Bewohner. Daher 
habe ich die zuständige Abteilung des Amtes ersucht, einen genehmigenden Bescheid vorzubereiten und 
abzufertigen.

Bestärkt hat mich dabei der persönliche Eindruck von den tatsächlichen Verhältnissen vor Ort, den ich 
anlässlich eines Osttirol Termins gewinnen konnte.

Zu den Fragen 3.) und 4.):

Wie auch in anderen Verfahren, haben sich auch in diesem Vertreter verschiedener Interessengruppen zu 
Wort gemeldet.

Zu Frage 5.):

Eine Unterschutzstellung des Lesachbaches wurde nie thematisiert. Das gegenständliche Vorhaben betraf 
die Frage der Genehmigungsfähigkeit eines Wasserkraftwerkes.
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Zu Frage 6.):

Das Vorliegen von starken Beeinträchtigungen einzelner Schutzgüter nach dem Tiroler Naturschutzgesetz 
ist bei einer Errichtung eines Wasserkraftwerkes oft nicht vermeidbar. Entscheidend ist, ob „auf der ande­
ren Seite der Waagschale" langfristige öffentliche Interessen für die Umsetzung des geplanten Vorhabens 
sprechen. Diese Abwägung erfordert eine konkrete Beurteilung jedes einzelnen Falles und kann nicht pau­
schal beantwortet werden.

Zu Frage 7.):

Ja, ich stehe dazu, dass der naturschutzrechtliche Bescheid trotz der suboptimalen Beurteilung nach dem 
Kriterienkatalog Wasserkraft, der im Übrigen die Beurteilung in einer sehr frühen Projektphase widerspie­
gelt, letztendlich positiv ausgefallen ist.

Zu Frage 8.):

Wie bereits ausgeführt, sehe ich nicht nur ein rein touristisches Interesse am gegenständlichen Vorhaben, 
sondern eine innovative Weiterentwicklungsmöglichkeit der Region. Eine touristische Nutzung ist immer 
auch verbunden mit Arbeitsplätzen vor Ort und der wirtschaftlichen Stärkung aller ansässigen Betriebe.

Zu Fragen 9.), 10.) und 11):

Die Möglichkeit einer Verkleinerung der Anlage wurde geprüft, konnte aber keine bessere Alternative auf­
zeigen. Dass das Wasserkraftwerk unter anderem dazu dienen soll, die Revitalisierung der Lesachalm zu 
ermöglichen, ist im Bescheid dargestellt. Dabei handelt es sich aus meiner Sicht nicht um ein Privatinte­
resse eines Kaiser Bürgers, sondern - wie schon ausgeführt - um die Möglichkeit einer wirtschaftlichen 
Stärkung der Region. Eine Interessenskollision sehe ich dabei nicht.

Mit freundlichen Grüßen
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